
Beschlussempfehlung 
 

 
1.Antrag 
 
Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten und Hilfen in anderen Lebenslagen 
nach dem 8.und 9. Kapitel SGB XII- Produkt 1.31151 und Eingliederungsleistungen nach §16a 
SGB II – Produkt 1.31220 
 
Die Transferleistungen für freie Träger (Pflichtleistungen) werden im Produkt 1.31151 von 
550.500 Euro um 20.000 EURO auf 570.500 Euro erhöht. Im Produkt 1.31220 werden die 
ordentlichen Aufwendungen um 10.000 Euro von 953.300 Euro auf 963.300 Euro erhöht. 
 
Begründung: 
 Die Sachkosten und die Personalkosten der freien Träger werden sich im Jahr 2022 erhöhen. 
Um zumindest eine Angleichung von 1,5 % der Erhöhung der Personalkosten einen gewissen 
Ausgleich der zu erwartenden Mehrbelastung bei den Sachkosten zu realisieren, werden die 
Ansätze um o.g. Beträge erhöht. 
 
2.Antrag:  
Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege; Produkt 133101 
 
Die Transferaufwendungen werden von 497.500 Euro auf 510.000 Euro erhöht. 
 
Begründung: siehe oben 
 
 
3.Antrag: 
Haus der Wohnhilfe- Produkt 831540001; Investitionsplan 
 
Die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichen oder immateriellen 
Vermögensgegenständen werden von 2000 Euro auf 12.000 Euro erhöht. 
 
Begründung: 
Diese zusätzlichen Mittel sollen für dringend benötigte abschließbare Schränke eingesetzt 
werden. Im vergangenen Haushaltsjahr konnten diese Mittel, die schon einmal beantragt waren, 
nicht umgesetzt werden. Deshalb erfolgt eine erneute Beantragung. 
 
 
4.Antrag zu Stellenplan: 
 
Unter dem Titel „Sachbearbeiter/in Eingliederungshilfe werden zwei weitere 
Personalstellen eingerichtet. 
 
Begründung:  
Die anfallenden Anträge auf Eingliederungsleistungen – besonders von ausländischen Familien 
mit behinderten Kindern- nimmt zu und ist derzeit von langen Bearbeitungszeiten aufgrund der 
Personalsituation geprägt. Die betroffenen Kinder, Jugendliche und Erwachsenen kommen 
dadurch erst verspätet in die für sie notwendigen Förderungen. 
 
 
Unter dem Titel „Sozialarbeiter/in Seniorenarbeit“ wird eine weitere Stelle eingerichtet. 



 
Begründung: 
Die demographische Entwicklung in der Stadt Halle zeigt, dass der Anteil der älteren Menschen 
sich vergrößert. Entsprechend entwickeln sich auch die Problemlagen, die gelöst werden 
müssen. Derzeit sind 3 Stellen dafür im Stellenplan vorgesehen. Die Anzahl reicht nicht aus um 
die eingehenden Anträge auf Hausbesuche, Beratung und Vermittlung in Hilfesystem 
 
 
 
 
 


